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Sprechſtunden der Redaction

9 10 und 2--3 Uhr.

Tageblakt für Hkadt und Land.mit Organ der Merſeburger Kreis-Verwaltung.)
Einundſechszigſter Jabrgang.

ocÜÖw obenN 181 Mittwoch den 8. Auguſt. 1888.
ne Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1, „20 Mark, mit Sbemgeloye 1,40 Mark, durch vie Poſt dergen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. S Inſeraten Annahme bis 10 Ubr Vormittags.

Merſeburg, 7. Auguſt 1888.

Politiſche Mittheilungen.
Deutſches Reich.

Unſer Kaiſer machte am Montag Vor-
mittag zunächſt einen längeren Spazierritt in
die Umgebung von Potsdam und begab ſich als
dann zu einer Garniſonübung nach dem Born-
ſtädter Felde, zu welcher auch die beiden Söhne
des Khedive von Egypten, ſowie der außerordent-
liche Abgeſandte des Sultans, Munir Paſcha,
mit ihren militäriſchen Begleitern nach Potsdam
gekommen waren. Nach dem Schluß der Exer-
eitien kehrte der Kaiſer ins Marmorpalais zurück,
hörte die laufenden Vorträge und arbeitete mit
dem Chef des Civilkabinets von Lucanus. Heute
Dienſtag früh gedenkt der Kaiſer nach Berlin
zu kommen, um den Truppenübungen auf demTempelhofer Felde beizuwohnen. Alsdann ge
denkt der Kaiſer noch einige Stunden im Schloſſe
zu verweilen.

Die Nat. Ztg. ſchreibt: Die Londoner
„World“ hatte mitgetheilt, daß die eigenhän-
digen Aufzeichnungen Kaiſer Fried-
richs nach England gebracht worden ſeien.
Wie glaubwürdig verlautet, ſind dieſelben in-zwiſchen nach Deutſchland zurückgeſendet worden.

Noch glaubwürdiger iſt es, daß die Auf-
zeichnungen überhaupt nie in England
geweſen ſind.

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers
in Friedrichsruhe wird noch mitgetheilt,
daß der Monarch den Vortrag des Reichskanzlers
zum Theil auf einem Spaziergang entgegenge-
nommen und dabei ein ganz beſonderes Intereſſe
für die forſtlichen Verſuchskulturen an den Tag
gelegt hat, welche ihm bei dieſer Gelegenheit vor
Augen kamen. Für die neuen, vom landwirth-
ſchaftlichen Miniſterium geleiteten Verſuche, edle

überſeeiſche Nadelhölzer japaniſchen und kalifor-
niſchen Urſprungs bei uns zu akklimatiſieren,
wird es erfreulich ſein, zu wiſſen, daß der Kaiſer
dieſen Bemühungen ein beſonderes Intereſſe
widmet, und ſeiner Freude über das Gedeihen
einzelner exotiſcher Nadelhölzer, wie insbeſondere

der DouglasTanne der LawſonCypreſſe leb-
haften Ausdruck gab. Hierin liegt für die Forſt
verwaltung eine beſondere Ermunterung, und es
iſt demnach anzunehmen, daß der Kaiſer, der
das Weidwerk bekanntlich mit Vorliebe übt, dabei

auch für dieſe forſtlichen Verſuche ſeine wohl
wollende Theilnahme zu erkennen geben wird.

Es iſt noch kein Erzieher der kai-
ſerlichen Prinzen ernannt. Die Krzzt g.
ſchreibt: Vor Kurzem wurde in den Zeitungen
berichtet, der Schloßprediger F. W. Schubart zu
Ballenſtädt ſei zum Erzieher der Kaiſerlichen
Prinzen berufen. Später wurde dieſe Mittheilung
von anderer Seite dahin abgeändert, daß der-
ſelbe zum Erzieher der Kinder des Erbgroßher
zogs von Sachſen-Weimar auserſehen ſei. Jn
Folge eingezogener Erkundigungen erfahren wir
aber, daß dem Schloßprediger Schubart von der

ganzen Sache nicht das Geringſte bekannt iſt.
Weder vom Kaiſerlichen, noch vom Großherzog-
lich ſächſiſchen Hofe iſt eine Anfrage an ihn er
gangen.

König Dom Luiz von Portugal wird
in dieſen Tagen in Berlin erwartet.

Die Londoner Allg. Corr. ſchreibt:
Der demnächſt mit Genehmigung der Kaiſerin
Friedrich erſcheinende Bericht Sir Morell
Mackenzie's über den Verlauf des Leidens
des verſtorbenen Kaiſers Friedrich wird gleich
zeitig in London und Berlin zur Veröffentlichung
gelangen, in Berlin in deutſcher Ueberſetzung.

Die Nordd. Allg. Ztg. äußert ſich
weiter zur neuſten Fälſchungsaffaire:
Der ganze Text der angeblichen Denkſchrift iſt
willkürlich erfunden und bildet ſo gut eine
Fälſchung wie die im vorigen Jahre dem Kaiſer
Alexander unterbreiteten bulgariſchen Aktenſtücke,
nur mit dem Unterſchiede, daß bei der jetzt vor
liegenden Erfindung ein politiſcher der
ſelben nicht recht erkennbar iſt. Die Zuſammen-
ſtellung enthält nichts, was der Reichskanzler,
wenn es von ihm geſagt worden wäre Grund
haben würde, der Oeffentlichkeit vorzuenthalten.
Wohl aber wird derſelbe auf ſeine geſchäftliche
Reputation zu viel Werth legen, um den Verdacht
der Autorſchaft eines ſolchen „Jmmediatberichtes“
auf ſich ſitzen zu laſſen. Das Aktenſtück enthält eine
Anzahl von Sätzen der Art, wie ein mit der Ge-
ſchäftspraxis im deutſchen Dienſte unbekannter Ver
faſſer ſich denkt, daß der Reichskanzler an ſeinen
Souverän hätte ſchreiben können, und er hat mit
einer Rhetorik, wie ſie in dergleichen Actenſtücken bei
uns nicht üblich iſt, Angaben ausgeſchmückt, die
theils nach Lage der Dinge, theils nach An-
leitung der öffentlichen Blätter und nach Aeußer-
ungen von halbeingeweihten Perſonen aus dritter
und vierter Hand ſich leicht zuſammenſtellen
ließen. Das Machwerk enthält aber kaum einen
der Gedanken, die in den wirklichen amtlichen
Berichten (es ſind mehrere Berichte er-
ſtattet) zum Ausdruck gekommen ſind. Das
Ganze iſt eine Erfindung. Es iſt
nach dem Jnhalt nicht einmal anzu-
nehmen, daß der Verfaſſer oder ſeine Gewährs-
männer zu Denen gehören, die die amtlichen
Schriftſtücke geleſen haben oder haben vorleſen
hören. Der Styl der „Nouvelle Revue“ und
ihrer Gewährsmänner genügt, um ſofort die
Fälſchung zu erkennen. Jhr ganzer Phraſenbau
und Gedankengang läßt vermuthen, daß wir es
nicht mit einer Ueberſetzung aus dem Deutſchen,
ſondern mit einer urſprünglich franzöſiſch redi
gierten Arbeit zu thuen haben.

Der Aufenthalt des Kaiſers in den
Reichslanden iſt definitiv für die zweite
Septemberhälfte in Ausſicht genommen.
Der Kaiſer wird zehn Tage in Straßburg reſi-
diren, von dort auch Metz und andere Städtedes Reichslandes beſuchen.

Graf Herbert Bismarck hat den ihm
vom Kaiſer bewilligten Sommerurlaub an-

getreten.

Amtes vertritt ihn während dieſer Zeit der
Unterſtaatsſecretär Graf Berchem.

[„J——Jn der Leitung des Auswärtigen

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlichteine kaiſerliche Verordnung, betr. die Ausführung

der zu Bern abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen
Bildung eines internationalen Verbandes zum
Schutze von Werken der Literatur und Kunſt.

Bei der Wahl eines Mitgliedes zum
Bezirkstage in Metz wurde mit 1079 gegen
947 Stimmen der Kandidat der Proteſtpartei,
Lanique, gewählt.

OeſterreichUngarn.
König Milan von Serbien hat auf der

Durchreiſe nach Tirol und Oberbayern in Wien
den Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kal-
noky, in anderthalbſtündiger Audienz empfangen.
Jm Abſteigequartier des Königs gab auch der
ruſſiſche Botſchafter Fürſt Lobanow ſeine Karte
ab. Der König ſetzt heute Dienſtag ſeine Reiſe
fort.

Rußland.
Aus Kiew wird der Frkf. Ztg. gemeldet

Ohrenzeugen beſtätigen, daß General Jgnatiew,
der bekannte Panſlawiſtenführer, bei verſchiedenen
Anläſſen für die panſlawiſtiſche Agitation in
einem Oeſterreich feindlichen Sinne ge-
ſprochen hat.

Frankreich.
Jn Montargis iſt in Gegenwart des Präſi-

denten Carnot ein Denkmal Mirabeau's
enthüllt worden. Herr Carnot feierte dieſen
Helden der erſten Revolution in entſprechenden
Worten. Der ehemalige Kommuniſten-
general Eudes wurde in einer Pariſer Strike-
verſammlung, während er eine donnernde Rede
hielt, plötzlich vom Schlage getroffen, ſodaß er todt zu Boden ſank. Boulanger
hat eine Wahlreiſe angetreten, um zu den
Wählern zu ſprechen. Der Empfang war matt
und die Reden noch matter. Jn Paris hat
eine Maurerverſammlung einen allge-
meinen Strike beſchloſſen. Die Kellner
haben ſich bewaffnet und ziehen durch die Stadt,
um ihre Kollegen zum Niederlegen der Arbeit
zu zwingen. Ebenſo bedrohen die Friſeure
bewaffnet die Stellenvermittler. Mehrfache Zu
ſammenſtöße haben ſtattgefunden und ernſte Un
ruhen werden noch befürchtet. Die Strikenden
verſichern, daß ſie zu Ende der Woche hun
derttauſend Mann ſtark ſein würden. Die
Kommuniſten wühlen außerordentlich.

Orient.
Zur bulgariſchen Angelegenheit meldet die

„Times“ aus Konſtantinopel, der türkiſche Bot-
ſchafter in Berlin hätte der Pforte angezeigt,
zwiſchen Deutſchland, OeſterreichUngarn und
Italien würden wegen Bulgarien nächſtens Unter
handlungen angeknüpft werden. Fürſt Bismarck
und Giers würden eine Zuſammenkunft haben und
darauf würde der Zuſammentritt eines euro
päiſchen Kongreſſes in Berlin beſchloſſen



werden, der einzig die Löſung der bulgariſchen
Frage zum Zweck hätte. Ob das wohl ſo ſchnell
geht

Local- Nachrichten.
Merſeburg, den 7. Auguſt 1888.

S Eine Prophezeiung über unſeren
Kaiſer, welche der verſtorbene Fürſt Karl
Anton von Hohenzollern, dem man ein ſehr
klares Urtheil nachrühmt, abgegeben haben ſoll,
wird jetzt bekannt. Der Fürſt ſagte: „Jch ſchätze
den Prinzen Wilhelm ſehr hoch, ſo jung er auch
noch iſt. Er wird ein ſehr bedeutender Mann
werden und noch viel von ſich ſprechen machen.
Jch habe ihn von Kindheit an im Auge behalten
und finde meine Anſicht bis zur Stunde immer
mehr begründet. Preußen und Deutſchland darf
auf ihn hoffen er wird einer der hervorragend-
ſten Monarchen werden und viel Gutes wirken.
Er iſt ein Character, ein Mann von durch und
durch edler Geſinnung und bedeutenden Anlagen.“

S Die Kaiſer-Friedrich-Münzen ſind
in Berlin zu einem förmlichen Handelsartikel
geworden. Am höchſten im Preiſe ſtehen die
Fünfmarkſtücke, auf denen das Bild des Kaiſers
am klarſten iſt es werden neun und zehn Mark
dafür gezahlt. Zweimarkſtücke werden mit fünf
und ſechs Mark abgegeben. Für Zehn und
ZwanzigMarkſtücke, die ſich nicht ein Jeder bei
Seite legen kann, wird ein Aufgeld von nur
zwei Mark genommen. Die Zwei und Fünf-
markſtücke werden größtentheils gefaßt und als
Berloques an der Uhrkette oder an Armbändern
getragen. Große Poſten dieſer Silbermünzen
ſind von Deutſchen in überſeeiſchen Ländern,
namentlich von nordamerikaniſchen Deutſchen, bei
Banquiers beſtellt.

S Am 18. Auguſt d. J. begeht der Turnver-
ein Metz, wie alljährlich, die Schlachtfelder,
um auf den Gräbern der Gefallenen Kränze
niederzulegen. Die Zahl der aus Dankesſpenden
beſchafften, mit bezüglichen Schleifen verſehenen
Kränze beziffert ſich auf mehr als 1000. An
einigen Erinnerungsſtätten der deutſchen Siege
wurden Sammelbüchſen aufgeſtellt, deren Erträg-
niſſe hierzu, wie zu der Verſchönerung der
Kriegergrabſtätten Verwendung finden. Gleich-
zeitig erklärt ſich der Turnverein Metz bereit,
Kränze, welche von Angehörigen und Ver-
einen aus der Heimath übermittelt werden, auf
beſtimmte Gräber niederzulegen. Poſt-
packete wolle man an den Turnverein Metz
poſtlagernd ſo abſenden, daß ſie am 14. Auguſt
eintreffen.

S Auf dem z. Zt. ſtattfindenden Jahrmarkt
mußte geſtern gegen Abend der Sohn des Karuſſell-
beſitzers Pieritz Seitens der hieſigen Polizei
verhaftet werden, da derſelbe in ſtark ange-
trunkenen Zuſtande Skandal verübte und ſeinen
Vater mißhandelte, denſelben auch geſtochen
haben ſoll. Die Verhaftung führte einen großen
Menſchenauflauf herbei.

S Bei dem am Sonntag in Weißenfels ſtatt
gehabten 13. Nordoſtthüringer Gauturnfeſt
haben von hieſigen Turnern die Folgenden
Preiſe errungen 1) Emil Querfurt, M.-T.V.
(592), Punkte), 2) Paul Neuthor, A. T.-V.
(452 P.), 3) Karl Reuber, M.-T.-V. (44 P.),
4) Fritz Dietzel, A. T.V. (44 P.), 5) Rudolph
Koſchei, A. T.-V. (43 P.), 6) Paul Feldrapp,
M. T.-V. (422, P.), 7) E. Zacharias, A. T.V.
(40 P.), 8) W. Kuhnt, A. T.V. (38 P.), 9) Otto
Fahnert, T.-V. Rothſtein (35 P.), 10) Herm.
Huth, A. T.V. (35 P.).

S Montag und Dienſtag weilte Herr General-
lieutenant, Excellenz von Verſen, der frühere
Commandeur der 12. Huſaren, in unſeren Mauern
und fand ihm zu Ehren ein Diner im Officiercaſino
ſtatt. Se. Excellenz war auf der Reiſe zu den
Schießübungen in der Nähe Jüterbogk's begriffen
und verließ heute Mittag 12 Uhr 48 Minuten
Merſeburg wieder in ſeiner Begleitung befand
ſich der hieſige Regimentscommandeur.

S Unſere Huſaren werden während des
diesjährigen Herbſt- Manöver wahrſcheinlich
folgendermaßen einquartiert werden: Stab
10. Aug. und 4. Sept. Hohenthurm, 11. Aug.
bis 3. Sept. Bitterfeld 5. 9. Sept. Garniſon,
10. Sept. Domſen, 11. und 12. Sept. Oberneſſa,
13. Sept. Roda, 14.--16. Sept. Näthern, 17.
und 21. Sept. Biwak, 18. Sept. Meuſelwitz,
19. und 20. Sept. Zeitz, 22. Sept. Droyßig,
24. Sept. Weißenfels, 25. Sept. Garniſon.

3. Escadron, 10. Auguſt und 4. Sept. Gollma
Pfaffendorf, Reinsdorf, Schwätz, 11. Aug. und
3. Sept. Thalheim, Tſchöpkau, 5.--9. Sept.
Garniſon, 10. Sept. Domſen, 11. und 12. Sept.
Hollſteitz, Prieſen, 13. Sept. Roda, Weickelsdorf,
14. Sept. Biwak, Droyßig, 15. und 16. Sept.
GleinaPüſchendorf, Hainig,en, Rasberg, 17. Sept.
Biwak, 18.-—-20. Sept. Kriebitſch, Fichtenhainichen,
Gorma, 21. und 22. Sept. Weißenborn, Skauditz.
Stolzenhain, Droyßig, 23. Sept. Ruhetag, 24. Sept.
Pörſten, Rippach, Löſau, 25. Sept. Garniſon. 4.
Escadron, 9. Auguſt Zahna, 10. Auguſt Kem-
berg, 11. Auguſt bis 3. Sept. Bitterfeld, 4. Sept.
Roitzſchgen, Wölls, Petersdorf, Spickendorf, 5.
9. Sept. Garniſon, 10. Sept. Dobergaſt, 11.
und 12. Sept. Zemſchen, Jaucha, 13. Sept. Bi-
wak, Haardorf, 14. Sept. Grena, Groitzſchen, 15.
u. 16. Sept. Bergisdorf, Golten, Droßdorf, 17.,
18. und 21. Sept. Biwak, 19., 20. u. 22. Sept.
Salſitz, Oſſida, Bergisdorf, 23. Ruhetag, 24.
Sept. Göhren, Poſerna, Stößwitz, 25. Sept.
Garniſon. 5. Escadron, 10. Auguſt und
4 Sept. Landsberg, Hohenthurm, Roſenfeld, 11.
Auguſt bis 3. Sept. Sandersdorf, Greppin. 5.--9.
Sept. Garniſon, 10., 17. u. 21. Biwak, 11. u.
12. Sept. Oberneſſa, 13. Sept. Bonau, Schölkau,
14. Sept. Sept. Salſitz, Gem. Klein-Oſſida, 15.
u. 16. Sept. Salſitz, Kl.-Oſſida Mannsdorf, 18.
Sept. Gödern, Göhren, Breeſen, 19., 20. u. 22.
Sept. Haynsburg, Golben, Rabe, 23. Sept. Ruhe,
24. Sept. Nellſchütz, Taucha, Zörbitz, Gerſtewitz,
25. Sept. Garniſon.

s Aenderung im Eiſenbahnbillet-
weſen. Wie die „Voſſiſche Ztg.“ hört, wird
von den Preußiſchen Staats- Eiſenbahnen beab-
ſichtigt, gelegentlich der Einführung der neuen
PerſonenTarife auch für die Ausgabe von Sai-
ſonBillets einheitliche Geſichtspunkte aufzuſtellen.
Man will Saiſon-Billets künftig nur noch nach
Bade- und Luftcurorten ausgeben und wenn
die hin und zurück zu fahrende Strecke nicht
unter 300 Kilometer und nicht über 600 Kilo-
meter beträgt. Als Preiſe ſollen die gewöhn-
lichen Retourbilletpreiſe mit einem Zuſchlage bis
zu 3 Mark berechnet werden.

S Dankſagung. Jn den hieſigen evange-
liſchen Kirchen hielten, wie in der ganzen Preußi
ſchen Monarchie die Geiſtlichen, Dankſagung für
die glückliche Entbindung Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin von einem Prinzen.

S Wir nehmen Veranlaſſung, darauf hinzu
weiſen, daß die häufig angewandte Art der
Reinigung von gläſernen Geſchirren
und Flaſchen mittels Schrotkörnern ge-
ſundheitsgefährlich iſt. Das Schrot iſt eine
Legirung von Blei und Arſenik; beide metalliſche
Gifte kommen, weil ſtets kleine Theilchen Schrot
an den Flaſchenwandungen haften bleiben, in
Berührung mit ſauren Flüſſigkeiten, wie Wein,
Eſſig, Fruchtſäften und ſauer gewordenen Bier
reſten, in Löſung und haben häufig auf dieſe
Weiſe Vergiftungsfälle herbeigeführt.

8 Oft werden die Einwohner durch hau-
ſirende Gewerbetreibende, Schirmflicker, Schee
renſchletfer u. ſ. w. beläſtigt und übervortheilt,
indem dieſelben, wenn ſie die in Folge durch
Ueberredung erlangte Arbeit abliefern, zumeiſt
einen ſehr hohen Preis für die Arbeit fordern
und bei Zahlungsweigerung die Gegenſtände unter
verſchiedenen Angaben innebehalten. Man thut
gut, derartige Reparaturen den anſäſſigen
Gewerbetreibenden zu übergeben.

S Ueber ähnliche abnorme Sommer-
witterung, wie die diesjährige, iſt in einem
Werkchen: „Aufſätze über einzelne Punkte aus
der Geſchichte der Stadt Linz a. Rh.“ von A.
C. Krumſchneid zu leſen: „1843 regnete es von
Ende (20.) Juni bis Ende Auguſt faſt täglich,
die Frucht im Felde konnte kaum zeitigen und
mußte am Backofen getrocknet werden, das
Gras in den Wieſen faulte, die Kartoffelkrank-
heit, welche ſeit 1838 ſporadiſch aufgetreten,
ſtellte ſich bei ganz unergiebiger Ernte ſtark ein.
Die ſchlechten Ernten und Herbſte auch der fol
genden Jahre 1844 und 1845 erzeugten in den
Arbeiterklaſſen eine ungemeine Noth, welche in
den Frühjahren 1845 und 1846 durch Hoch-
fluthen, wie ſie am Rhein ſeit 1784 nicht mehr
erlebt, noch weſentlich geſteigert wurde.“

Provinz und lmgegend.
f Oberröblingen ga/See, 6. Auguſt. Ein

ſchreckliches Drama ſpielte ſich geſtern hierſelbſt

ab. Ein ſtellenloſer junger Kaufmann von ie
der ſich ſeit einiger Zeit mit ſeiner Braut
einem befreundeten Lehrer hierſelbſt aufhielt n
gegen 7 Uhr Morgens in der Wohnung des
letzteren ſeine Braut und dann ſich erſchoſſen
Als man die Thür gewaltſam geöffnet hatte,
fand man die beiden Lebensmüden, auf dem
Sopha ſitzend, bereits todt vor.

Teutſchenthal. Die Eröffnung der
Secundärbahn Teutſchenthal-Salzmünde, welche
ſchon für Anfang December v. J. in Ausſicht
genommen war, wegen verſchiedener Enteignungs-
verfahren aber ſo lange verzögert wurde, findet
nun am 1. October er. ſtatt.

Bei dem in Halle ſtattgehabten mittel
deutſchen Bundesſchießen erlangte Starke
(Weißenſee bei Berlin) den Kaiſerpreis.

f Halle. Es wird unſere Leſer gewiß intereſſi-
ren, zu erfahren, wie viel Fleiſch Back, Material
waaren c. während des 8 Tage währenden Mittel
deutſchen Bundesſchießens in der Feſthalle kon-
ſumirt worden ſind, nämlich 1767 Pfd. Kalbs-
keulen, 809 Pfd. Filet, 1219 Pfd. Hinterviertel,
258 Pfd. Kalbsnieren, 180 Pfd. Hammelfleiſch,
96 Pfd. Schweinefleiſch, 155 Pfd. Speck, 99
Pfd. Schlackwurſt, 188 Pfd. Schinken, 151 Pfd.
gek. Schinken, 50 Pfd. friſche Wurſt, 1835 Pfd.
Wild, 340 Stück Hähnchen, 41 Stück Gänſe, 70
Stück Pökelzungen, 252 Pfd. Aal, 51 Pfd. Stein-
butt, 30 Pfd. Zander, 90 Pfd. Schleie, 725 Pfd.
Lachs, 100 Pfd. Kaffee, 80 Liter Milch, 43 Liter
Sahne, 115 Pfd. Zucker, 6800 Stück Brödchen,
193 Stück Schwarzbrod, 700 Pfd. Butter, 17
Schock Käſe, 100 Pfd. Schweizerkäſe, 1 Anker
Sardellen, 1 Tonne Heringe, 1 Tonne Gurken,
4 Tonnen Eſſig, 200 Pfd. Salz, 100 Pfd. Mehl,
90 Stück Torten ohne den Kuchen, 2600 Pfd.
Kartoffeln, 26 Schock Zwiebeln, 10 Schock Salat,
11 Schock Salatgurken, eine Menge junges
Gemüſe, eingemachte Früchte, Gewürze u. ſ. w.
70 Pfd. Provenceröl, Aquavite u. ſ. w. Jn
der Küche wurden verbraucht 2 Fuhren Stein-
kohlen, 240 CEtr. Eis zur Erhaltung der Fleiſch
waaren c. Verſchenkt wurden ca. 20000 Flaſchen
Wein, 150 hl Bier. Das Wirthſchafts Perſonal
beſtand aus im Ganzen 156 Perſonen.

Naumburg, 1. Auguſt. Geſtern nach-
mittag rettete unter eigener Lebensgefahr der
16 jährige Zimmerlehrling Berlich das 4 jährige
Kind eines hieſigen Schuhmachers aus einem
ca. 27 Fuß tiefen Brunnen, in welchen das Kind
jedenfalls infolge mangelhafter Bedeckung der
Oeffnung geſtürzt war. Das Kind war beim
Herausſchaffen bewußtlos, hat aber weitere Ver
letzungen nicht davon getragen und kommt hoffent-
lich mit dem Schrecken davon. Geſtern Abend
wurde die geſchiedene Ehefrau eines hieſigen
Pferdehändlers unter der Beſchuldigung, einen
Eid wiſſentlich falſch geleiſtet zu haben, gefänglich
eingezogen. Jn einer hieſigen Kammſabrik
wurden in ketzter Zeit fortgeſetzt Diebereien be-
merktt, bis es kürzlich dem Chef des Hauſes ge
lang, den Dieb in der Perſon ſeines Lehrlings
zu überführen, daß er eine größere Summe Geldes
aus dem Geldſchranke geſtohlen habe. Der letzte
Diebſtahl ſoll mit großer Dreiſtigkeit ausgeführt
ſein.

Naumburg, 3. Aug. Heute Mittag wur
den an der Saale oberhalb der Roßbacher Brücke
Kleidungsſtücke und eine ſchriftliche Notiz eines
jungen Mannes aus Halle aufgefunden, welche
darauf hindeuteten, daß der Eigenthümer ſich in
den Fluthen der Saale das Leben genommen.
Die Leiche iſt bisher noch nicht aufgefunden
Unſer altberühmtes Kirſchfeſt wurde in dieſem
Jahre, am 30. u. 31. Juli und 2. u. 3. Auguſt
in üblicher Weiſe gefeiert. Eine effektvolle Neue-
rung beſtand darin, daß ſämmtliche Knaben,
welche am Feſtzuge theil nahmen, laubgeſchmückte
Fähnchen trugen, während früher nur die Turner
ſolche Fähnchen führten. Leider wurde das
Feſt heuer, beſonders an den Hauptfeſttagen,
durch die Ungunſt der Witterung geſtört; doch
vermochte dies nicht, den lieben Kleinen die Feſt
freude zu rauben oder zu verkümmern und ver
hinderte ebenſowenig eine zahlreiche Theilnahme
von auswärts.

Naumburg, 4. Auguſt. Geſtern traf
auf telegraphiſchem Wege die Genehmigung der
Kgl. Regierung zu Merſeburg zur Ausführung
des Hennenbrückenbaues hier ein.

f. Naumburg, 6. Auguſt. Schnöden Uns-
dank erntete geſtern ein Steinſetzer aus Weißen
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fels, der aus Mitleid einen ihm ſonſt gänzlich
fremden jungen Mann, welchen er kurze Zeit
vorher kennen gelernt hatte, für die Nacht in
ſeiner Wohnung aufnahm und ihn auch verpflegte
Am folgenden Morgen war aber der Obdachloſe
verſchwunden und mit ihm der ſoeben verdiente
Wochenlohn von 24 Mark und die Uhr des
Steinſetzers. Die ſofortige Verfolgung des Diebes
atte ſeine Feſtnahme hier zur Folge, doch konnte
die Polizei dem Beſtohlenen nur zwei Drittel
des Geldes zurückhändigen, da der Dieb in den
fünf Stunden ſeines Beſitzes bereits ein Drittel
verausgabt hatte.

f Weißenfels. Ueber die am Sonntag in
Magdeburg durch die dortige Criminalpolizei er
folgte Verhaftung des Pferdehändlers
Winkel erfahren wir folgendes Nähere: Winkel
iſt von dem Concursverwalter Herrn F. vor
etwa 14 Tagen in Magdeburg geſehen worden
und hat Letzterer hiervon ſofort der Königlichen
Staatsanwaltſchaft in Naumburg Mittheilung
gemacht, welche ihrerſeits die Polizeiverwaltung
in Magdeburg verſtändigte. Unter falſchem
Namen hatte Winkel ſich in Magdeburg in
einem Hotel einlogirt und Pferdehandel betrieben.
Es wäre vielleicht nicht gelungen, ſeiner habhaft
zu werden, wenn nicht unter ſeinen Effecten ſich
eine an ihn gerichtete Rechnung befunden hätte.
Wie wir weiter hören, ſoll gegen Winkel auch
wegen Führung eines falſchen Namens Anklage
vor dem Schöffengericht erhoben werden und ſoll
er kurz vor dem Termine, welcher bis jetzt noch
nicht anberaumt iſt, hierher transportirt werden.

Weißenfels, 5. Auguſt. (13. Nordoſt-
thüringer Gauturnfeſt.) Nachdem geſtern Abend
im Saale der Reſtauration „zum Bade“ ein
Turner Commers ſtattgefunden, war heute Morgen
5 Uhr Weckruf, ſodann Empfang der mit der
Bahn noch ankommenden Turner, welche zunächſt
nach dem „Bade“ geführt, um daſelbſt die Feſt-
karten und Feſtzeichen in Empfang zu nehmen.
Um 8 Uhr fand in „Schumann's Garten“ Be-
grüßung der fremden Turner durch den Central-
ausſchuß, ſodann 8 Uhr Antreten der Wett-
turner ſtatt. Um 10 Uhr nahm auf dem
Feſtplatze am Bade das Wettturnen ſeinen An
fang, welches bis 1 Uhr währte. Hierauf war
Mittagspauſe und um 2 Uhr Antreten zum Feſt
zuge, welcher leider durch Regen beeinträchtigt

wurde auf dem Feſtplatze angekommen, begrüßte
der Herr Bürgermeiſter die Turner und hieß ſie
im Namen der Stadt willkommen.
dankte im Namen der Turner Herr Gauver-
treter Bethmann-Merſeburg, welcher ſo
dann auch ſin zündenden Worten die Feſtrede hielt.
Der Redner gedachte der herben Verluſte, die unſer
Vaterland in ſo kurzer Zeit betroffen haben
und ſchloß ſeine Rede mit einem kräftigen Gut
Heil auf das deutſche Vaterland, welches be-
geiſterte Aufnahme fand. Nach Abbringung der
Fahnen fanden Freiübungen und Riegenturnen
ſtatt. Zum Schluß des Feſtes wurden die 39
Sieger verkündet. Abends fand in zwei Localen
Ball ſtatt. Leider beeinträchtigte der fortdauernd
niederſtrömende Regen das eigentliche Schau-
turnen, ſo daß daſſelbe nicht die Ausdehnung
annahm und die Betheiligung von Seiten des
Publikums fand, die ihm ſonſt zu Theil geworden
wäre.

Weißenfels, 6. Auguſt. Die Mann-
ſchaften der hieſigen Unterofficierſchule werden
behufs Betheiligung an den diesjährigen Herbſt-
manövern am 10. September ausmarſchiren und
am 23. September wieder in ihre Garniſon
zurückkehren. Eine geſtern hier geſchlachtete
Kuh zeigte ſich bei der Unterſuchung ſo ſtark
tuberculöss, daß das Fleiſch derſelben der Ab
deckerei übergeben und dort unter polizeilicher
Aufſicht unſchädlich gemacht werden mußte.
Geſtern Morgen wurde der jetzige Handarbeiter,
frühere Feldhüter Benndorf in einem Stall des

S Hoheſtraße 24, in welch letzterem er ſeine
ohnung hatte, als Leiche aufgefunden es wird

vermuthet, daß er ſich vergiftet hat. Körperliche
Leiden und Nahrungsſorgen ſollen ihn zu dem
unſeligen Schritte veranlaßt haben.

Weimar, 3. Aug. Geſtern Mittag hat
ſich das Dienſtmädchen eines hieſigen Material
waarenhändlers auf entſetzliche Weiſe das Leben
genommen. Das junge, erſt 19 Jahre alte
Mädchen, das in Magdala zu Hauſe iſt und

aus ſehr achtungswerther Familie ſtammt, hat
ſich mit einem Schlachtmeſſer die Halsadern

Hierauf

durchſchnitten und zwar war der Schnitt ſo
kräftig und tief, daß der Tod ſofort eintrat.
Als Motive der unglückſeligen That werden
ſowohl Schmerz über die Untreue ihres Ge
liebten, als auch Furcht vor einer zu erwartenden
gerichtlichen Vnterſuchung (das Mädchen wurde
eines Diebſtahls bezichtigt) angeführt.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Kaiſerin Friedrich) wird min-

deſtens noch bis zu Ende dieſes Monats mit
ihren Töchtern in Friedrichskron verbleiben.
Die Kaiſerin litt und leidet noch jetzt an neu
ralgiſchen Beſchwerden, die zeitweilig ſehr heftig
auftreten. Von Potsdam aus begiebt ſich die
hohe Frau nach vorläufigen Beſtimmungen zu
einem mehrwöchentlichen Aufenthalt nach Schott-
land, von wo ſie nach Berlin zurückkehrt. Jn
Berlin wird ſie den größeren Theil des Winters
zubringen und nur auf kürzere Zeit in Jtalien
verweilen. Berlin bleibt der eigentliche Aufent
haltsort der Kaiſerin und zwar wird ſie ihren
dauernden Wohnſitz im früheren kronprinz-
lichen Palais nehmen. Es iſt ihr Wunſch,
mit allen den Jnſtituten und Vereinen in ſteter
Verbindung zu bleiben, die theils vom Kaiſer
Friedrich, theils von ihr felbſt ins Leben gerufen
wurden.

(Ein größerer Einbruchsdiebſtahl)
iſt in einem Berliner Bankiergeſchäft am Sonn-
tag verübt worden. Die Spitzbuben drangen
aus einem Zimmer der leerſtehenden erſten Etage,
deſſen Boden ſie durchbrochen hatten, in das
parterre gelegene Geſchäft und ſtahlen mehrere
tauſend Mark in verſchiedenen Geldſorten, wie
ſie in den Bankierläden ausliegen. Die mit
Eiſenblech beſchlagene und mit Kunſtſchlöſſern
verſehene Thür zur erſten Etage hatten die Diebe
mit Nachſchlüſſeln geöffnet. Am ſtillen Sonntag
waren ſie bei ihrer Arbeit durchaus ungeſtört
geblieben.

(Kleine Notizen.) Jn Neuſtadt in
Schleſien iſt eine 66jährige Färberfrau zum
7. Mal Wittwe geworden. Das iſt ein ſtar
ker Farbenwechſel, der noch über das Chamäleon
geht. Ein ſchwerer Unglücksfall wird aus
Schöneberg bei Berlin gemeldet. Dort gingen
am Freitag nachmittag unbeauſſichtigt gelaſſene
Pferde durch und überfuhren auf dem Bür-
gerſteige drei Kinder. Zvei blieben auf der
Stelle todt; ein Knabe ſoll ſchwer verwundet ſein.

Sovweit bisher beſtimmt iſt, ſoll die Taufe
des jüngſtgeborenen Kaiſerſohnes am
Sonntag, den 26. Auguſt im Marmorpalais bei
Potsdam ſtattfinden. Wegen der Trauer in der
Familie wird von jeder größeren Feier Abſtand
genommen werden. Am neuen Reichstags-
gebäude in Berlin ſieht man ſeit einigen Tagen,
nach der Thiergartenſeite zu, die erſten „Probe-
fenſter“ in den Fenſterniſchen angebracht. Die-
ſelben, in weißer Kreuz-Faſſung, nehmen ſich ſehr
geſchmackvoll aus. Eine Baukommiſſion hat die
Fenſter bereits geprüft. Der durch die neuen
Ueberſchwemmungen in Schleſien her-
vorgerufene Schaden wird aufmehrere Millio-
nen Mark beziffert. Der Miniſter des Jnnern
Herr Herrfurth, hat ſich in das Ueberſchwemm-
ungsgebiet begeben.

(Hart beſtrafter Scherz.) Jn mehre-
ren NewYorker Hotels liegen eigene Aufweck-
Protokolle vor, in welchen tagsüber die Namen
der Paſſagiere eingetragen werden, die am näch-
ſten Morgen früh aufzuſtehen wünſchen und
nicht ganz ſicher ſind, durch eigene Willenskraft
dieſen Zweck zu erreichen. Nun machte ſich vor
Kurzem ein junger Mann den Scherz, neben die
Namen ſämmtlicher Hotelgäſte die Bemerkung
zu ſetzen, daß dieſelben um 3 Uhr geweckt zu
werden wünſchten. Der Mann, welcher den
Nachtdienſt hatte, wunderte ſich wohl über dieſen
Zufall, doch glaubte er, die Gäſte hätten einen
gemeinſamen Ausflug geplant und ließ pünktlich
um 3 Uhr in allen Zimmern die Allarmglocke
ertönen. Die Reiſenden vermeinten, es ſei Feuer
ausgebrochen und ſtürzten Hals über Kopf auf
die Straße. Der Spaßmacher, gegen den bei
Entdeckung ſeines Stückchens über hundert Klagen
eingereicht wurden, wurde zu einer Geſammt-
ſtrafe von tauſend Dollars verurtheilt.

(Boxerinnen.) Zwei junge Amerikane-
rinnen, Hattie Leslie und Alice Bary, haben
in Buſſalo einen Vertrag unterzeichnet, worin

ſie ſich verpflichten, öffentlich einen Fauſtkampf
zu beſtehen. Der Einſatz iſt 500 Dollars. Die
Siegerin bekommt die Hälfte der Einnahme und
wird als Königin aller Fauſtkämpferinnen pro-
klamiert. Hattie Leslie, eine Akrobatin von Pro
feſſion, iſt 20 Jahre alt, 5 Fuß, 7 Zoll groß
und wiegt 180 Pfund. Jhre Konkurrentin, Alice
Bary, eine komiſche Sängerin iſt 24 Jahre alt,
6 Fuß groß, wiegt aber auch nur 180 Pfund.
Beide ſollen übrigens ſehr hübſch ſein.

Todesfälle.
Der konſervative Abg. Saro, Oberſtaatsanwalt in

ſorp ger iſt im Alter von 71 Jahren in Salzbrunn ge
orben.

Jn NewHork iſt am Sonntag Abend General Sheri
dan geſtorben, der einzige General, welchen die nordameri
kaniſche Union ſeit Grant's Tode beſeſſen. Sheridan war
neben Grant der meiſtgenannte General aus dem großen
Bürgerkriege, an militäriſcher Fähigkeit überragte er den
vom Glück ſehr begünſtigten Grant entſchieden. Sheridan
iſt 55 Jahre alt geworden. Philipp Henry Sheridan war
geboren am 6. März 1833 in Ohio, wurde in Weſſlpoint
erzogen, kämpfte dann als Kavallerie Lieutenant gegen die
Indianer in Oregon, ward 1862 Oberſt eines Freiwilligen-
KavallerieRegimentes in der Weſtarmee, bald darauf Divi
fionskommandeur, erhielt 1864 den Oberbefehl über die ge
ſammte Kavallerie der Oſtarmee, unternahm erfolgreiche,
kühne Züge im Rücken des Feindes und zwang 1865 Lee
zur Kapitulation. 1869 wurde er Generallieutenant, 1875
kommandierender General in Chicago.

Landwirthy chaftliches.

Das Beſchneiden der Kohlrabipflanzen
iſt beim Anpflanzen derſelben zu empfehlen. Jn der
königlichen Gärtnerlehranſtalt zu Porsdam machte man
Verſuche, ob das Beſchneiden der Kohlrabipflanzen nützlich
ſei oder nicht und kam zu dem Reſultate, daß bei allen
Varietäten die beſchnittenen Pflanzen ein größeres Volumen
angenommen hatten. Das Beſchneiden der Pflänzchen zeigte
einen nicht zu verkennenden günſtigen Einfluß auf die
Entwickelung der Knollen. Man erhielt auf ha im
Durchſchnitt einen Mehrertrag von 2250 Kg.

Theater und Muſik.
Generalintendant Graf Hochberg, der ſich nach

Bayreuth begeben hat, will, wie man vermuthet, dort mit
Felix Mottl wegen Uebernahme der Leitung der Berliner
Hofopernkapelle von Neuem in Unterhandlung treten.

t Jn Pankow bei Berlin ſtarb am vorigen Dienſtag
Herr Eduard Schütz, der ehemalige Regiſſeur „bei
Mutter Gräberten“ in Berlin Schütz war durch ſeine
jahrzehntelange Thätigkeit an dem ausſchließlich vom Vor
ſtadtpublikum beſuchten Theater der Mutter Gräberten ſtadt
bekannt und ſein Name lebt noch heute im Munde der
meiſten Mimen, die ſich Hunderte von drolligen Epiſoden
aus ſeinem Leben zu erzählen wiſſen. Am bekannteſten
iſt mit die Thatſache, daß er in der Aufführung des
Schiller'ſchen Tell vom „Volke“ anſtatt der Worte: „Es
lebe Tell, der Schütz und der Erretter!“ conſequent rufen
ließ: „Es lebe Tell, der alte Schütz und die Frau Director

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Oeſterreichiſche Credit-Looſe von 1858.

Die nächſte Ziebung findet am 1. September ſtatt Gegen
den Coursverlufſt von ca. 10 Mark pro Stück bei der
Auslofung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger,
Berlin Franzöſiſche Straße 3, die Verſicherung
ſür eine Prämie von 49 Pf. pro Stück.

Markt --Verichte.
Merſeburg, 7. Auguſt. Der DurchſchnittsMarktpreis

für den Monat Juli betrug pro 100 Kilo Weizen
18,00 M., Roggen 13,80 M., Gerſte 16, M., Hafer
14,70 M., Erbſen gelbe 17, M., Bohnen 22, M., Linſen
27, M., Kartoffeln 6,06 M., Richtſtroh 4,15 M., Krumm-
ſtroh 2,30 M., Heu 7,25 M., Rindfleiſch pro 1 Kilogr.
(von der Keule) 1,23 M., Bauchfleiſch 1,09 M., Schweine
fleiſch 1,.1 M., Kalbfleiſch 1,05 M., Hammeifleiſch 1,09
M., Speck geräucherter) 1,49 M., Eßbutter 2,18 M.
Eier pro Schock 3,68 M.

Merſeburg, 7. Auguſt. Höchſter u. niedrigſter Markt
preis der Ferken in der Woche vom 29. Juli bis mit
4. Auguſt er. pro Stück 6,00--9,00 M.

Halle, 7. Auguſt. Preiſe mit Ausſchlug der
Maklergebühr per 1000 Ko. netto, Weizen etw. angen-
162 180 M., Roggen feſter, 135--144 M., Gerſte
geſchäſtsl., Futtergerſte 128 133 M. Die übrig. Sorten nicht
gehandelt. Hafer feſt 137 143 M., Raps 205--220 M.,
feuchter entſprechend billiger. Mais M. Erbſen ohne
Angebot., Victoria- Erbſen M. Kümmel excl. Sack p.
100 Kilo netto 49 51 WMk., Stärke incl. Faß von 100
Kilo netto 36,50 37,50 Mk.

Ermittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Ko. netto, Linſen M., Bohnen M., ohne Angeb.
Lupinen M., Kleeſaaten ohne Angebot.

Futterartikel: Futtermehl 13--13,50 M. Roggenkleie
10,00 M., Weizenſchaalen 8,75 M. Weizengrieskleie 9,00 M.,
Malzkeime helle 9,50 10,50 M. dunkle 8,50--9,50 M. Oel
kuchen 12,50 13 M Malz 25,00 27,00 M. Rüböl 49,00
M., Petroleum 25,50 26 M. Solaröl 0,825/307 13,00 M.,
Spiritus, p. 10600 Liter Procent, feſt, Kartoffel
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 54,90 M., mit 70 M.
Verbrauchsabgabe 34,30 M.



Abſetzferken
der weißen engliſchen frühreifen Race ſind zu
Tagespreiſen wieder abzugeben auf dem

Ritteraute Wengelsdort bei Corbetha.
Sämmtliche

Oel Waſſerfarben
trocken oder mit beſtgekochtem Leinölfirniß zum

ſofortigen Anſtrich fertig

feinſten Leinölfirniß,
ſämmtliche Fuß boden-, Möbel-, Eiſen, Leder
lacke 2c. Spiritus, Politur, Glaspapier,
Pinſel, Terpentinöl, Leim ((alle Sorten),

Schellack, Bimſtein, Schmirgel,
Broncen und Blattgold,

Platinafarben und geriebege Oelfarben zum
Anſtrich der Wagen, landwirthſchaftlichen Maſchinen
und Geräthe empfiehlt

W AIAXEDrogen und Farbenhandlung,
16. Rurgsetrasse 16.

Malern und Wiederverkäufern Vor-
zugspreiſe.

Fertige Vetten,
ſchon von 11,50 Mk. an,

S Ftte Szum ſofortigen Füllen, zu allen Preiſen, vom
billigſten bis zu den feinſten Herrſchaftsbetten.

n S i S Waare in allen
Sorten, ſowie hochfeine reine Daunen empfiehlt
billigſt das Betten und Federngeſchäft von

B. LeVRoßmarkt 7, bei Herrn Hupe.
Anentgeltlich hnach 13 jähriger

approbirter Heil-
methode zur ſofortigen radicalen Beſeitigung
der Trunksuecht, mit, auch ohne
Vorwiſſen, zu vollziehen, unter Garantie.

J Keine Berufsſtörung. Adreſſe: Privat-
antßtalt für Trunkſuchtleidende in Stein

S Säckingen (Baden). Briefen ſind 20 Pf.
Rückporto beizufügen!

lthee- Wonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit empfiehlt
täglich friſch

Fr. schreibers Conditorei.
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lrgchaſt,
trisch von der Presse,

von Vlittwoch Mittag ab,
i Thiele Franke-

Ein Transport
Däniſcher Pferde

Freitag den 10. Auguſt er., Abends S Uhr,

Großes Militär Concert,
ausgeführt von der Capelle des 133. JnfanterieReg. aus Zwickau,

unter Leitung des Mufſikdirectors Eilenberg.

e

„Zur guten Stunde“
Illuſtrirte deutſche Zeitſchrift,

bringt Romane und Novellen der beſten
und bedeutendſten Schriftſteller.

Glänzende künſtleriſche Ausſtattung
Preis pro Quartal (13 Nummern)

2 Mk. 50 Pfg.
Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungegn
und Poſtanſtalten (Zeitungs-Liſte 6650)

entgegen.

Probenummernliefern alle Buchhandlungen, ſowie die
Verlagshandlung

Berlin V. 10.
Deutsches Verlagshaus.Emil Dominik.

u

Gut onMechaniker

3 Weisse Mauer 3empfiehlt ſich

zur Anlage von
Marſer-Seitungen,

h h

T T T

Entree 50 PF., im Vorverkauf bei den Herren Matto und A. Wieſe 40 Pf.

Geflügel Markt
weitverbreitetes, wissenschaftlich und fach-

männisch redigirtes Organ für
Geflügel-, Vogel-, Hunde-, Fisch- ete.

Liebhaber und Züchter,
zoologische Gärten u. Thierhandlungen.
Abonnementspreis pro Quartal 75 Pfg.

(No. 2208 des Post-Ztgs.-Verz.)
Wirksamstes Inseraten-

Organ, Zeile 20 Pfg.
Postquittung wird bei Inseraten des

laufenden Quartals zum vollen Werth
in Zahlung genommen.

Probenummer gratis und franco.
Expedition des „Geſtügel-Harkt.“

Haasenstein C Vogler, Leipzig.

dKlettenwurzelHaaröl
welches das Ausfallen und frühe Ergrauen der
Haare verhindert, das Wachsthum ungemein be
fördert es hält Haare und Haarboden rein und
geſchmeidig, beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen und
iſt das beſte Toilettenöl, vorzüglich auch für Kinder,
à Flaſche 75 und 50 Pfg. empfiehlt

Gust. Lots Nachf.
RBRlſtzableitern,

auch Probiren alter Leitungen. R
Haustelegraphen.

FElectrische Beleuchtung.
Reparaturwerkſtatt

für mechaniſche Arbeiten, chirurgiſche, optiſche,
mathematiſche c. Jnſtrumente.

Oeffnen, wie auch Nepariren eiſern. Geldſchränke.
Jede andere in mein Fach ſchlagende Arbeit führe

ſolide und reell aus.

Gustav Engel,3 weiße Mauer Mechaniker weiße Mauer Z.

Feinſtes Bosniſch. Pflaumenmus,
p. Pfd. 20 Pf.,

Ia. ValparaiſoHonig,
p. Pfd. 55 Pf.,

empfiehlt
Maw Thiele, Roßmarkt 12.

Zum Antritt per 1. October ſuche ich ein kräf
tiges, fleißiges

erſpart alle Mühe, Porto und

Manuasens fein Vogler,

Dienſtmädchen.

Speſen, wenn er damit beauftragt

Halle a/S., gr. Märkerſtr. 27 I.

Luise Teichmann, Unteraltenburg 48.
etwas annonceiren will,We die erſte deutſche Annoncen

Expedition von

Vertreten in Merſeburg durch
Herrn Carl Brendoel.

C. A. Kruspe, Mühlhausen i Th. 608
liefert jedes jetzt existirende Fahrrad m. höherer
Rab.-Bewill. als Fabriken Privaten bewilligen.
Gefahbrene Maschinen nehme in Zahlung an.
Dreirad Cripperh ſ. 500 NaumannsSaxon M. s60.

Stellmacherhölzer.
Sämmtliche zum Wagen und Pflugban

nothwendigen Hölzer werden in allen gang-
baren Dimenſionen angefertigt und halte
in trockner Waare vorräthig.

W. Düsenberg
Juliusmühle b. Vinbeecxk.

Preiscourante auf Verlangen gratis.

Hirſch- und Rehwild
ſtets bei

Herm. Rabe Nachf.
(Jnbh. Otto Riemann.)

Jn meinem Hauſe, Weißenfelſer Straße, iſt
eine große Wohnung, beſtehend aus 6 Stuben,
5 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör zu
vermiethen und am 1. October er. zu beziehen.

G. EisO D.Die Singübung der Damen fällt Mittwoch
den 8. Auguſt er. aus. Dagegen
Sonnabend den 11. Auguſt er.,

von 9 Uhr Abends ab,
Geſangsübung für Damen und Herren im
Vereinslocale. Der Vorstand

Stadttheater Leipzig.
Neues Theater. Mittwoch, 8. Auguſt Drittes

Gaſtſpiel des Herrn Anton Schott: Die Afrika-
nerin. Altes Theater Geſchloſſen.

Redaetion, Schnellprefſendrug und Verlag von A, Leidboldt in Merſeburg, (Altenburger Schulplatz F.)


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 184.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






